
Mit 123 Sachen durch die 50er
Zone
Am gestrigen Dienstag, 15. Mai, haben die Kreispolizeibehörden
Unna, Hamm und Soest einen gemeinsamen Einsatz zur Bekämpfung
der  Unfallursachen  Geschwindigkeit  und  Ablenkung  durch
Mobiltelefone durchgeführt. Dabei wurde zwischen 10 und 18 Uhr
an  Örtlichkeiten  in  Unna  und  Schwerte  hauptsächlich  auf
Verstöße gegen die Benutzung von Handys und in Bergkamen und
Kamen auf Geschwindigkeitsverstöße geachtet. Erschreckend war
dabei wieder die hohe Anzahl von Fahrerinnen und Fahrern, die
während der Fahrt telefonierten. Immer mehr wird dabei durch
die Beamten beobachtet, dass Fahrzeugführer auch Nachrichten
schreiben oder lesen. Erst in den anschließenden Gesprächen
wird vielen der Personen bewusst, dass sie in diesem Moment
eine Strecke im Blindflug zurücklegen.

Insgesamt  wurden  51  Ordnungswidrigkeitenanzeigen  wegen  der
Benutzung  von  Mobiltelefonen  gefertigt.  318
Geschwindigkeitsverstöße  wurden  durch  die  Beamten
festgestellt. 10 davon lagen dabei in einem Bereich, der nicht
mehr durch ein Verwarnungsgeld geahndet werden kann. Diese
Fahrer erhalten in nächster Zeit Post von der Bußgeldstelle.
Trauriger Tagessieger war dabei ein Kradfahrer, der mit einer
Kawasaki Ninja auf der Westicker Straße in Kamen in einer 50er
Zone mit 123 km/h gemessen wurde. Außerdem wurden noch vier
Verwarnungen wegen Gurtverstößen ausgesprochen und zweimal das
Rotlicht einer Ampel nicht beachtet.
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Spitzenpolizist Hans Volkmann
in  den  Ruhestand
verabschiedet
Er  kam,  blieb  und  schrieb  Behördengeschichte.  Als
Abteilungsleiter Polizei stand Hans Volkmann mit an der Spitze
der  Kreispolizeibehörde  Unna  und  an  der  Seite  von
Behördenleiter Michael Makiolla. Der und viele andere sagten
nun  „Herzlichen  Glückwunsch“  und  gleichzeitig  „Auf
Wiedersehen“:  Volkmann  verabschiedete  sich  an  seinem  62.
Geburtstag am 16. Mai in den Ruhestand.

Der in Oberaden geborene und heute im Münsterland wohnende
Volkmann trat im Oktober 1973 in die Polizei ein und lernte
das Handwerk im Wach- und Wechseldienst „von der Pike auf“.
Ende der 1980er Jahre kam er zur Bezirksregierung Arnsberg.
Aus dieser Zeit rührt die Bekanntschaft mit Michael Makiolla
her, der damals ebenfalls bei der Mittelbehörde tätig war und
seit Jahren als Landrat auch Polizeichef des Kreises ist.

Beruflicher  Werdegang  mit  vielen
Herausforderungen
Der berufliche Werdegang von Hans Volkmann war danach von
vielen Herausforderungen und Stationen unter anderem bei den
Polizeipräsidien in Dortmund und Münster gezeichnet und führte
ihn  im  September  2011  schließlich  zur  Kreispolizeibehörde
Unna.

„Ein  Glücksfall“,  wie  Landrat  Makiolla  in  seiner  Laudatio
unterstrich.  „Hans  Volkmann  hat  die  Behörde  geprägt  und
managte eine schwierige Umorganisation.“ Mehr noch: „Er führte
bis zuletzt und mit wachsendem Erfolg einen Kampf gegen die
Wohnungseinbruchskriminalität und trug so dazu bei, dass sich
Menschen im Kreis sicher fühlen und sicher fühlen können.“ PK
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Bergkamener  besuchen
Kulturfestival  in  der
türkischen  Partnerstadt
Silifke
Mit vielen neuen und vor allem positiven Eindrücken kamen die
Bergkamener  Fraktionsvorsitzenden,  die  angeführt  von
Bürgermeister  Roland  Schäfer  zum  ersten  Mal  die  türkische
Partnerstadt besuchten, am vergangenen Montag zurück.

Nicht nur die Teilnahme am alljährlichen Kulturfestival war
Ziel dieser Reise nach Silifke gewesen.

Besuch  bei  der  Atatürk  Mittelschule.
Schüler demonstrieren die erlernten Erste
Hilfe-Übungen. Schulleiterin Seda Gür (2.
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vl),  Fatma  Uyar  (stellv.Vorsitzende
BergAUF),  Bürgermeister  Roland  Schäfer,
CDU-Fraktionsvorsitzender  Thomas  Heinzel,
SPD-Fraktionsvorsitzender  Bernd  Schäfer,
Bündnis 90/Die Grünen-Fraktionsvorsitzender
Hans-Joachim  Wehmann,  Leiter  Zentrale
Dienste Thomas Hartl. Foto: Stadt Bergkamen

Neben Gesprächen mit dem amtierenden Bürgermeister Dr. Mustafa
Turgut  konnte  mit  dem  für  Umweltfragen  zuständigen  Rifat
Karaduman  im  Detail  über  zukünftige  gemeinsame  Projekte
gesprochen werden.

 

Darüber hinaus traf man sich mit den Verantwortlichen in der
Atatürk Mittelschule, die seit 2016 in einer Partnerschaft mit
der Willy-Brandt-Gesamtschule verbunden ist. Hier konnte man
die  ersten  Erfolge  des  im  Rahmen  des  Erasmus+-Programms
geförderten Gemeinschaftsprojektes „Erste Hilfe über Grenzen –
First aid across borders“ persönlich in Augenschein nehmen.

Sami Burkut, Leiter des Seniorenbüros in Silifke, freute sich,
die  Einzelheiten  zu  einer  bevorstehenden  Lieferung  von
gebrauchten Rollstühlen – die im Laufe der nächsten Monate
Bergkamen verlassen soll – mit dem für Städtepartnerschaften
zuständigen Amtsleiter Thomas Hartl abklären zu können.

Aber  auch  die  Begegnung  auf  Bürgerebene  blieb  bei  diesem
Besuch nicht außen vor. So konnten erste Kontakte zwischen dem
Bogenschützenverein  in  Silifke  und  dem  Bogensport-Club
Bergkamen  e.V.  bei  diesem  Aufenthalt  konkretisiert  werden.
Alle Beteiligten hoffen, dass in na-her Zukunft eine Begegnung
– sei es nun in Bergkamen oder Silifke – realisiert werden
kann.

Dieser Besuch war einmal mehr Beweis für das große Interesse
seitens der türkischen Partnerstadt, sich auf jedweder Ebene



zu begegnen und auszutauschen, einen ständigen Dialog zwischen
beiden Städten aufrechtzuerhalten und die Partnerschaft mit
Leben zu füllen.

Erfolgreiche  Aufzucht  dreier
Wanderfalken  bei  Bayer  in
Bergkamen
Artenschutz ist auch in einem Industrieunternehmen möglich.
Das dokumentiert ein Wanderfalkenpärchen, das sich kürzlich
den  Schornstein  des  Bayer-Kraftwerks  in  Bergkamen  als
Brutplatz ausgesucht hat. Eine dort auf Initiative von Udo
Bennemann  von  der  Arbeitsgemeinschaft  Wanderfalkenschutz
angebrachte Nisthilfe führte sofort zum gewünschten Ergebnis:
Das  Pärchen  hat  in  dem  Nest  erfolgreich  gebrütet  und
inzwischen mit der Aufzucht von drei Jungtieren begonnen.

Damit die Eltern beim Ausbrüten und Aufziehen nicht gestört
werden, dürfen die Bayer-Mitarbeiter in dieser Zeit bestimmte
Bereiche nicht betreten. „Daran haben sich bislang auch alle
gehalten“,  hebt  Bennemann  hervor.  „Damit  haben  sie  einen
wertvollen  Beitrag  zur  positiven  Bestandsentwicklung  einer
seltenen, streng geschützten Vogelart geleistet, die in ganz
Europa der Vogelschutzrichtlinie unterliegt.“

Die Natur will es, dass sich die Bayer-Mitarbeiter nur noch
kurze  Zeit  an  ihren  gefiederten  Freunden  erfreuen  können.
Sobald die Jungtiere flügge sind, suchen sie sich woanders ein
eigenes  Revier.  Dabei  gibt  es  immer  wieder  erfreuliche
Erfolge: Ein gebürtiger Bergkamener Falke wurde vor Jahren in
Warschau (Polen) gesichtet. Und ein Weibchen, das 2015 im
Bayer-Werk auf die Welt kam, hat inzwischen im thüringischen
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Gera eine eigene Familie gegründet.

Gemeinsam  gegen  illegale
Abfalltransporte
Knapp ein Fünftel der Abfalltransporte beanstandet – das ist
das  Ergebnis  einer  Kontrolle  grenzüberschreitender  und
innerdeutscher  Abfalltransporte,  die  die  Bezirksregierung
Arnsberg am heutigen Mittwoch (16.05.) in einem Großeinsatz
mit anderen Landes- und Bundesbehörden sowie niederländischen
Polizeikräften durchführte.

Das  Kontrollteam  unter  Federführung  der  Bezirksregierung
Arnsberg bestand aus Abfallexperten der Bezirksregierungen in
NRW, Kontrolleuren des Bundesamtes für Güterverkehr (BAG), der
Autobahn- Polizei Dortmund, dem Landeskriminalamt Rheinland-
Pfalz, der Wasserschutzpolizei und der Hafenpolizei Rotterdam
sowie  des  Hauptzollamtes  Dortmund.  Insgesamt  wurden  87
Lastkraftwagen überprüft, davon hatten 49 tatsächlich Abfall
geladen.  In  8  Fällen  wurden  die  abfallrechtlichen  Papiere
beanstandet; in einem Fall lag eine illegale Verbringung von
Abfällen aus den Niederlanden nach Deutschland vor.

Nach einer gemeinsamen Einsatzbesprechung um 8.30 Uhr zogen
die  Kontrolleure  Transportfahrzeuge  von  der  A  2  auf  den
Parkplatz  Herrenthey  und  von  der  A  45  auf  den  Parkplatz
Kirchlinde. Hier prüften Abfallspezialisten die Begleitpapiere
und die Ladung sowie im Zweifel auch den Verbleib der Abfälle.
Der Einsatz wurde um 14.15 Uhr beendet.

Der  Leiter  der  Umweltabteilung  bei  der  Bezirksregierung
Arnsberg,  Bernd  Müller,  überzeugte  sich  vor  Ort  von  der
erfolgreichen  Zusammenarbeit  der  Behörden:  „Grundlegendes
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Element des Einsatzes gegen illegale Abfalltransporte ist die
intensive Zusammenarbeit der verschiedenen Behörden. Deshalb
vernetzen wir uns zunehmend mit den Kontrollbehörden im In-
und  Ausland,  kontrollieren  gemeinsam  und  tauschen
Informationen  aus.“

Bei ca. 17 Prozent der kontrollierten Abfalltransporte waren
die abfallrechtlichen Papiere unvollständig oder nicht korrekt
ausgefüllt.  In  einem  Fall  wurde  ein  illegaler
grenzüberschreitender  Abfalltransport  festgestellt.  Die
Polizei  hat  außerdem  in  8  Fällen  wurden  Verstöße  gegen
Vorschriften  des  Gefahrgutrechts,  zu  Lenk-  und  Ruhezeiten
sowie  wegen  technischer  Mängel  und  unzureichender
Ladungssicherung aufgenommen. Feststellungen des Zolls führten
zu einer Festnahme aufgrund illegaler Einreise und illegalen
Aufenthaltes.

Für Einsatzleiter Eberhard Schulte von der Bezirksregierung
Arnsberg zeigen die Ergebnisse der Kontrolle: die regelmäßigen
Transportkontrollen erhalten den Kontrolldruck und bleiben ein
wichtiger Bestandteil der Abfall-Überwachung; dazu profitieren
alle Behörden von der gemeinsamen Fallbearbeitung vor Ort.

Die Bezirksregierung Arnsberg hat in den letzten Jahren ihre
Aktivitäten in der Abfallstromkontrolle und die Kooperation
mit  anderen  Behörden  verstärkt.  Ein  Element  sind  die
Transportkontrollen.  Für  2018  sind  insgesamt  14
Kontrollaktionen zusammen mit BAG, Polizei und Zoll geplant.

So werden Abfalltransporte an den Autobahnen, aber auch im
Einzugsbereich  bestimmter  Industriegebiete  und  auf
Wasserstraßen im Regierungsbezirk Arnsberg überprüft. Außerdem
nehmen die Abfallexperten der Bezirksregierung Arnsberg auch
an  Kontrollen  der  anderen  Bezirksregierungen,  in  anderen
Bundesländern und in Nachbarstaaten teil.

Ein  weiteres  Element  der  Abfallstromkontrollen  der
Bezirksregierung Arnsberg sind regelmäßige Überprüfungen bei



den Entsorgern und Erzeugern von Abfällen im Regierungsbezirk
Arnsberg.

Neue  Verkehrsführung  im
Rünther Gewerbegebiet geplant
Noch ist nicht ganz klar, wie hoch die Kosten werden und wer
welchen Anteil in welcher Höhe bezahlen muss, doch die Stadt
Bergkamen  plant  im  Rünther  Gewerbegebiet  eine  neue
Verkehrsführung.

Mit der Neuaufstellung des RT 96, die aufgrund überörtlicher
Anforderungen notwendig ist, werden die Gebäudegrößen nach dem
heutigen Stand festgeschrieben. „Das sichert den Bestand, aber
eine Vergrößerung der Verkaufsflächen wird dann künftig nicht
mehr  möglich  sein“,  erklärte  Planungsamtsleiter  Thomas
Reichling am Dienstagabend im Ausschuss für Bauen, Umwelt und
Vekehr.  Losgelöst  von  den  konkret  auf  der  Tagesordnung
stehenden Inhalten des Bebauungsplans stellte Reichling das
angedachte Verkehrskonzept vor. Denn ein Kreisverkehr an der
Industriestraße  mit  Ästen  in  die  Rünther  Straße  und  den
Sandbochumer Weg ist ebenso vom Tisch wie eine dann denkbare
Spange  hin  zum  Gewerbegebiet.  „So  eine  Straße  würde
Grundstückszuschnitte  verursachen,  die  sich  nur  schwer
vermarkten  ließen“,  erklärte  Reichling.  Also  muss  die
dauerhafte  Erschließung  des  Gewerbegebiets  vom  Ostenhellweg
aus erfolgen.

Seit  einiger  Zeit  sei  die  Stadt  mit  den  Plänen  befasst,
erklärte Reichling. Nicht nur, dass die Straße in „An der
Bummansburg“ umbenannt wurde, die Straßenfläche soll künftig
auch deutlich größer werden. Kaufland sei bereit, einen Teil
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seines  Grundstücks  dafür  herzugeben,  konnte  Reichling
berichten  –  über  Preise  wurde  allerdings  noch  nicht
gesprochen, musste Reichling auf Nachfrage eingestehen. Ebenso
wenig ist bekannt, wie hoch die Kosten würden, wenn die Pläne
tatsächlich umgesetzt würden.

Aktueller  Stand  der  Überlegungen  ist,  die  Straßenfläche
deutlich zu vergrößern. Für den ausfahrenden Verkehr bringt
das deutlich mehr Aufstellfläche, aber auf Anregungen aus der
Bürgerschaft wird es auch zwei Einfahrtsspuren geben. Während
die eine sofort als Linksabbieger-Spur zur neuen Auffahrt zum
Kaufland-Gelände  wird,  führt  die  andere  Fahrspur  zu  den
anderen Gewerbebetrieben und erschließt das Kauflandgrundstück
an einer zweiten Stelle.

Die doppelte Fahrspur bringt es mit sich, dass beispielsweise
Berlet-Kunden  künftig  vom  Parkplatz  kommend  nur  noch  nach
rechts  abbiegen  können  –  auch  wenn  sie  das  Gewerbegebiet
verlassen  möchten.  Um  die  Verkehrsführung  übersichtlich  zu
gestalten und auch Lastwagen einen Wendeplatz zu geben, ist im
Bereich  der  heutigen  scharfen  Kurve  ein  Kreisverkehr
vorgesehen.

Im gesamten Verlauf der Straße soll es Fußwege sowie einen
Angebotsstreifen für Radfahrer geben. Die Bushaltestelle wird
an  den  Westenhellweg  verlegt  –  was  auch  dem  VKU-Fahrplan
entgegenkommt, denn um Rünthe vernünftig in die Linien nach
Werne und Kamen einzubinden, muss Zeit gespart werden können –
und  der  künftig  nicht  mehr  notwendige  Abstecher  ins
Gewerbegebiet  ermöglicht  genau  dies.



Konzert im Yellowstone: Herr
Brückner lädt zum Tanz
Am Freitag, 18. Mai, heißt es im Jugendzentrum Yellowstone
wieder „Herr Brückner lädt zum Tanz“. Auch in diesem Jahr wird
traditionsgemäß  ein  weit  gefächertes  Angebot  aus  Punk  und
Hardcore auf der Bühne präsentiert.

Den  Anfang  macht  die  Bergkamener
Band „Johnny Flash“. Sie werden mit
ihrem  ungeschminkten  Punk  wieder
viel  Freude  beim  Publikum
verbreiten.  Hiernach  tritt  die
Dortmunder Band „Zilpzalp“ auf. Ihr
dem  Emo  zuzuordnender  Stil  zeigt,
dass  sie  ihre  Instrumente
beherrschen und zu 100% hinter ihrer
Musik  stehen.Als  nächstes  wird
„Addicted  to  Machines“  spielen.
Teile  der  Band  haben  in  der
Vergangenheit  bei  „Slup“
mitgespielt,  die  im  Yellowstone

lange  Zeit  Lokalmatadoren  waren.  Sehr  guten  Punkrock  wird
„Radio Vegas“ auf die Bühne bringen. Sie liefern Punk, der
sich nicht in eine Schublade stecken lässt. Sie scheuen sich
auch  nicht  davor,  sich  von  Popmusik  oder  anderen  Stilen
Inspirationen zu holen, um ihre Lieder zu verfeinern. Das Ende
wird  die  Bergkamener  Band  „Nuage  und  das  Bassorchester“
bestreiten. Das Trio hat seinen Ursprung im Yellowstone und
erfreut  sich  mittlerweile  über  Bekanntheit  im  gesamten
deutschsprachigen Raum. Aktuell läuft bei ihnen die Arbeit auf
Hochtouren,  um  ihren  Postpunk  auf  ein  zweites  Album  zu
bringen. Dies soll noch in diesem Jahr erscheinen.

Das  Konzert  wird  in  Zusammenarbeit  mit  Jugendlichen  des
Workshops „Konzertgruppe“, einer Kooperation von Yellowstone,
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Jugendkunstschule  Bergkamen  und  Horror  Business  Records

durchgeführt.

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung beträgt 5,00 €. Beginn
ist um 20.00 Uhr. Die Türen zum gemütlichen Chillen öffnen
sich bereits um 19.00 Uhr.

Einbruch in Postfiliale
In der Nacht zu Dienstag (15.05.2018) haben Unbekannte gegen
3.20 Uhr die Scheibe zur Postfiliale an der Jahnstraße mit
einem  Gullideckel  eingeworfen  und  sich  Zutritt  zu  den
Geschäftsräumen,  dazu  gehören  zudem  eine  Lottoannahmestelle
und  ein  Reisebüro,  verschafft.  Aus  dem  „Lotto-Bereich“
entwendeten  sie  eine  bisher  unbekannte  Anzahl  an
Zigarettenschachteln.  Zeugen  hatten  zur  Tatzeit  verdächtige
Geräusche  gehört  und  die  Polizei  informiert.  Hinweise  auf
mögliche Täter haben sich im Rahmen der sofort eingeleiteten
Fahndung nicht ergeben.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.
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Polizei  kontrolliert
Fahrzeuge und Personen
Im Rahmen einer grenzüberschreitenden integrativen Kontrolle
führte  die  Kreispolizeibehörde  Unna  am  Montag  (14.05.2018)
einen Fahndungs-und Kontrolltag durch. In der Zeit von 7 Uhr
bis  15  Uhr  wurden  unterschiedliche  Maßnahmen  in  mehreren
Städten des Kreises Unna (ohne Lünen) durchgeführt. Ziel des
Einsatzes, der der Bekämpfung der Eigentumskriminalität und
der Sicherheit im Straßenverkehr diente, ist es den Fahndungs-
und Kontrolldruck zu erhöhen und Verkehrsverstöße konsequent
zu verfolgen.

Gemeinsam  mit  dem  Ausländeramt  des  Kreises  Unna  wurden
Flüchtlingsunterkünfte  in  Bergkamen,  Kamen  und  Fröndenberg
begangen.

Integrative  Verkehrskontrollen  wurden  in  Schwerte  und  Unna
u.a. zum Thema Ablenkung im Straßenverkehr durch Handynutzung
durchgeführt.

Im Innenstadtbereich Unna sowie in mehreren Parkanlagen und
Spielhallen überprüfte die Polizei zahlreiche Personen.

Fazit:
189 kontrollierte Fahrzeuge
354 kontrollierte Personen
30 Ordnungswidrigkeiten im Bereich der Verkehrsverstöße
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Kamera und Geld gestohlen
Am Montag (14.05.2018) hebelten unbekannte Täter zwischen 10
Uhr und 21.55 Uhr die Balkontür einer Hochparterrewohnung Am
Römerberg auf und drangen in die Wohnung ein. Sie durchsuchten
mehrere  Räume  und  entwendeten  u.  a.  eine  Fotokamera  und
Bargeld.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.

Nostalgiemarkt im Stadtmuseum
geöffnet
Der  Nostalgiemarkt  des  Stadtmuseums  Bergkamen  ist  am
Donnerstag, 17. Mai, von 14 bis 16 Uhr wieder geöffnet. Hier
erwarten am jeden ersten und dritten Donnerstag eines Monats
ehrenamtliche  Mitarbeiter  des  Museums,  darunter  Ursula
Eggenstein und Arno Winterholler, die Besucher.

Der  Nostalgiemarkt  ist  eine  Einrichtung  des  Vereins  der
Freunde und Förderer des Stadtmuseums Bergkamen. Hier kann man
unter Trödel und Nostalgischem stöbern und so manche Rarität
entdecken.  Alte  Dachboden-  und  Kellerfunde  aus
Privathaushalten, die durchaus noch ihren Wert haben, warten
hier auf neue Besitzer.
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